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Amtlicher Teil.
Ali die Herren Bürgermeister des Kreises.

ist if en .Herren Bürgermeistern der größeren Gemeinden
einiger Zeit ein Aufruf für die Errichtung eines

-,,.^ ller - Denkmals auf dem Schlachtfelde von Waterloo
ê 3angen. Ich ersuche, Spenden für dieses Denkmal
str̂ genzunehmen und aufzubewahren . Später wird

Mitteilung zu gehen, wohin die gesammelten Geld-
“S6 abzuliefern sind.
Montabaur , den 10. Juni 1914.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
§§ 7_ Frhr . d. Marschall. _

Bekanntmachung.
Diitm̂ Monat November d. I . findet die Neuwahl der
Sjgŝ der der Aerztekammer für die Provinz Hessen-

statt . Zu diesem Zwecke wird die Liste der wahl-
8h ? " siten  Aerzte des Wahlbezirks vom 16. bis einschl.
^ieusi• 3ur  Einsicht der Herren Aerzte in meinem
timP ^ Mmer öffentlich ausgelegt , was hiermit zur Kennt-

»ebracht wird.
Montabaur,  den 10. Juni 1914.

Der Landrat : Frhr . v . Marschall.

■ 3) t*\ -
rtspolizeibehörden werden auf den im Regierungs¬

blatt Nr . " ' .r oor ,.^ L

5n sämtliche Ortspolizeibehörden des Kreises.

48g

vv̂ ^ anntgegebenen^ Erlaß des Herrn Handelsministers
der cyU- <vv'
Hl Keller

23 auf Seite 226 unter Ordnungsnummer

Mai d. I ., III 4909 , betreffend Äzetylenapparate
u . Knappich G. m . b. H. in Augsburg

^fmerksam gemacht.
0" tabaur,  den 10. Juni 1914.

Der Landrat : Frhr . v . Mar sch all.

anerkannt sind , findet für die aus dem Unterwesterwald¬
kreise Vorzustellenden am 20. und 22. Juni 1914 in Mon¬
tabaur(Deutscher Hof) statt.

Nähere Gestellungsbefehle werden den betreffenden
Personen hierzu noch zugehen.

Oberlahnstein,  den 30. Mai 1914.
Königliches Bezirkskommando.

Die Zmsscheine Reihe V Nr . 1 bis 8 zu den 4X/2prozen-
tigen Ptiorsiälsobligalionen I . Emission der Braunschweigischen
Effenbahiigesellschast über die Zinsen für die Zeit vom I . Juli
b. I . bis zum 3,1. März 1918 werden vom 8 eJuni dies. I.
ab ausgereicht, und zwar:

durch die Königlich Preußische Kontrolle der Staatspapiere
in Berlin SW 68, Oranienstraße 92/94,

durch die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank)
in Berlin W 56, Markgrafenstraße 46a,

durch die Preuß . Zentralgenossenfchastskasse in Berlin 02,
am Zcughaufe 2,

durch alle preuß. Regierungshauptkaffen, Kreiskaffen, Ober-
zollkasien, Zollkassen und hauptamtlich verwalteten
Forstkaffen,

durch alle Reichsbankhaupt- und Reichsbankstellen und all?
mit Koffeneinrichtungversehenen Reichsbatiknebenstellen.

Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur Ab¬
hebung de- neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Erneuerungs¬
scheine(Talons ) den Ausreichungsstellen einzuliefern sind,
werden von diesen unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Obligationen bedarf cS zur Erlangung
der neuen Zinsscheine nur dann, wenn die Talons abhanden
gekommen oder bis zum 8. Juni 1915 nicht zur Abhebung
der neuen Zinsscheine benutzt sind.

Berlin,  den 9. Mai 1914.
Hauptverwaltung der Staatsschulden , v. B i scho f f s h a u sen.

* » *
Montabaur,  den >0. Juni 1914.

Wird veröffentlicht.

* Z»»m Besuch Kaiser Wilhelms bei Erzherzog
Franz Ferdinand . Wien,  11 . Juni, Die Reichspost
schreibt : Die Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem
Erzherzog -Thronfolger Franz Ferdinand ist ein neuerliches
Zeichen für die herzlichen und innigen Beziehungen , welche
Deutschland und Oesterreich und ihre Fürsten in uner¬
schütterlicher Stärke verbinden . Von diesem Standpunkt
aus kann man den Besuch in Konopischt auch als eine
hocherfreuliche politische Erscheinung bewerten.

* Berlin , 12. Juni. In der Reichskanzlei sind Ver¬
änderungen zu erwarten . Der Unterstaatssekretär der
Reichskanzlei, Wahn sch affe,  trägt sich mit der Absicht,
aus Gesundheitsrücksichten von seinem Amte zu scheiden
und sich in das Privatleben zurückzuziehen.

* Berlin , 12. Juni. Das Abgeordnetenhaus nahm
heute die Besoldungsvorlage in dritter  Lesung unver¬
ändert an und ging dann zur Beratung des Fideikom-
mißgesetzes über, ' die der Justizminister mit einer kurzen
Ansprache einleitete.

*Neustrelitz, 12.Juni. Großherzog Adolf Friedrich
von Mecklenburg - Strelitz  ist gestern abend 8 Uhr
17 Minuten im Alter von 66 Jahren gestorben.  Am
17. Juni 1882 wurde der Thronfolger , der jetzige Groß¬
herzog Adolf Friedrich , geboren.

* Zum Nachfolger  des verstorbenen Oberpräsidcntcn
der Provinz Posen , Schwartzkopff, wurde der Unterstaats¬
sekretär im Staatsministerium von Eisenhart - Rothe
bestimmt.

* Wien, 11. Juni. Kaiser Franz Joseph ist nunmehr
von seiner Erkrankung vollständig genesen. Der Kaiser
hat , wie die Korrespondenz Wilhelm meldet , in Anerken¬
nung der ihm während seiner Krankheit geleisteten Dienste
den Leibarzt Dr . Kerzl in den Ritterstand erhoben und
dem Konsiliararzt Professor Dr . Ortncr das Konimandeur-
kreuz des Leopoldordens verliehen.

Montabaur,  den 10. Juni 1914.
Ser,. Bekanntmachung.

* Winterschuldirektor Mühlen Höver  von hier
in 6fr; 1 Smirrtag , den 14. Juni , nachmittags 3x/2 Uhr,

^kirchen , im Gasthof „Deutsches Hans " einen
^ ^ Eschaftlicheu Vortrug halten.

"® *c kann man die Rindviehhaltung rentabel

S  W, ^ !:rr  Bürgermeister der betreffenden und diejenigen
stefen̂ Abarten Gemeinden wollen die Einwohner auf
totitm„^rtra 9 durch ortsübliche Bekanntmachung aufmerk-

AM und auf einen zahlreichen Besuch 'hinwirken.
Der Landrat : Frhr . v. Marsch  all.

ŝ ^ ia-^ iährige Jnvaliden -Prüfungsgeschäft , zu n
Bitten r -Rilitärinvaliden und Rentenempfänger

Bekanntmachung.

Versorgungsgeb ühriüff:

: welchem
_ ZU er-
bis 1914

Der Landrat : Frhr . v . Marsch  all.

Nichtamtlicher Teil.

. * Wildpark b. Potsdam, 11. Juni. Der Kaiser hat
mit Gefolge heute abend 11 Uhr 5 Min . im Sonderzuge
von der Fürstenstation Wildpark aus die Reise nach
Konopischt zum Besuche des österreichischen Thronfolgers
angetreten.

* Beneschau, 12. Juni. Der Deutsche Kaiser  ist
heute morgen 9 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe einge¬
troffen und vom Erzherzogthronfolger , dessen Gemahlin
und Kindern empfangen worden . Die Begrüßung war
überaus herzlich. Das Publikum bereitete begeisterte
Kundgebungen . Unter 21 Salutschüssen wurde in Auto¬
mobilen die Fahrt nach Sch loß Konopischt  angetreten.

Die Borgiinge in Albanien.
* Durazzo, 11. Juni. Im Lager der Aufständischen

von Schiak befinden sich gegenwärtig nur Banden mit
ihren Führern , die in Erwartung künftiger Ereignisse gegen
Entlohnung unter den Waffen geblieben sind. Die übrige
Bevölkerung ist zum größten Teil in ihre Dörfer zur Feld¬
arbeit zurü 'ckgekehrt. In Tirana befinden sich nur etwa
300 Mann unter den Waffen , mit denen die übrige Be¬
völkerung , die gleichfalls die Feldarbeiten aufnahm , nicht
gemeinsame Sache macht . Die unter den Aufständischen
ausgebrochene Uneinigkeit tritt auch dort zu Tage . Tie
Hoffnung auf eine Verständigung zwischen den Aufstän¬
dischen und der Regierung ist somit noch immer vorhanden.

* Rom, 12. Juni. Der albanische Ministerpräsident
Turkhan Pascha erklärte dem Vertreter des „Giornale
d'Jtalia ", daß Fürst Wilhelm im nächsten Monat nach
Skutari übersiedeln werde , da im Juli in Durazzo die

Nus stillen Emffen
Roman von Margarete Wolfs.
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Blut brannte immer

S Kopf.»Hansans
. Ex

en waren ganz nahe gekommen. Der Mann
Es war Herzberg,

ruckte zusammen. Die BesinnungNf.
: l.

[fi. Sliit"1-0“1 keinen Hut auf.
ftj J Sym/ ^ k>ergs bisher ernstem Gesicht erschien

Ke: ,£.9- Er neigte den Kopf ein wenig vor
»Ich Jf Wünschen, Herr Klemens? "

kch."Dc>-s, Uke zu Herrn Grosse", entgegnete Hans.
' im Moment schon etivas Auidringlich-

»b Sans ^ rgs Blick bekam etwas Flimmerndes.
Ütjj» veru-j^ kte Lisa die Hand hinstrecken wollen. Jetzt
(ckstP t*  er sich stumm, wandte dem Paare den

»̂ sjMug den Weg zum Brauereihof ein. Ganz
Sotp». Dann dachte er aber plötzlich an den Buch-

^ehlljst. / en, den wollte er aufsuchen und nach den
Die f 'wgen.

Sorjtof f*eÄ e eiserne Tür , die aus dem Garten in den
Msei «, d, fiel hinter ihm zu. Er schritt über den

Arbeitsgetöse. War er nicht erst gestern
»m* 1, Dann kam der kleinere Hof mit seinen
^iê ller die lange Kirschbaumallee. Da der

sah Z?  che lange Reihe der ausgepichten Tonnen
P.- w- bin ? Wein*  mötfcrtöfrötStffo rät off #*Tt mJ « ftc

kam. (*, , . . ~ ~ — . . . ihm
QBpv "Ob die Hand, um den Hut zu ziehen. Er, Qflr

ent
und

hexffch eine kleine weißgekleidete Gestalt, wie sie
) (t, eI'. «en Kopf mit den wirren Locken nieder-

«'nC ÄMniP? Tonnen hineinrief , um das Echo zu
“ttw langsamer schritt er vorwärts . Seine
„ «.“ *8 (s»»" llumumfangen, über diesem Träumen aber

linden, gleich einem Alpdruck,
an sAoalter Lorenzen befand sich allein. Er stand

’ er sc>ll" »̂ dult . Der Mann hatte sich kaum ver¬sah "och fast ebenso aus wie vor Jahren , nur

die znsammengewachsenenFinger waren von ihrer Miß¬
bildung durch die Kunst der Ärzte befreit worden.

Lorenzen bemerkte Hans nicht gleich. Erst nachdem
Hans ein zweitesmal guten Tag wünschte, erhob er sich.
„Nanu , Herr Klemens, Sie ? Wo kommen Sie denn
her?" Er war sehr erfreut und streckte Hans die Hand
entgegen.

„Ach, ich wollte nur . . . ich . . . es ist ein Gerücht
verbreitet . . . Lisa . . . Fräulein Grosse sei gestorben!"
Hans stotterte und fühlte wieder das Blut in seinem
Gesicht brennen. „Ich wollte mich erkundigen . . . Ich
traf aber Lisa . . . Fräulein Grosse . . . im Garten . . .
und da . . . ich dachte an Sie . . . wollte Sie fragen . . ."

Lorenzen stand und sah Hans an und sah ihn immer
nur an. Und er ahnte, nein, er wußte, was in dieser
jungen Menschenseelegewachsen war , und was darin vor¬
ging, besser, als Hans selbst es wußte.

„Das Gerücht ist falsch, Herr Klemens . Nicht Fräulein
Lisa, Frau Grosse ist ganz plötzlich einem Herzschlag er¬
legen. Aber für Fräulein Lisa ist es um so trauriger,
als sie gerade heute ihre Verlobung mit Herrn Bankier
Herzberg feiern wollte." Lorenzen hatte ganz langsam
gesprochen, jedes Wort abwägend und betonend.

„Also Frau Grosse", sagte Hans nach einer Weile.
Dann wandte er sich und wollte gehen.

Lorenzen legte ihn: aber die Hand auf die Schulter
und zwang ihn so zum Stillstehen . „Sie sind zwar noch
sehr jung. Herr Klemens. Aber Lisa war Ihre Spiel¬
kameradin. Da könnte es ja sein, daß sich in Ihnen
Empfindungen , Gedanken festgesetzt haben . . . Lassen Sie
es sich gesagt sein, Lisa ist verpfuscht worden . . . Von
Mutter und Bräutigam . . . Und na . . . Na ja, Sie
sind ja noch sehr jung . Es ist bloß Wetterleuchten . . ."

Hans stand mit gesenktem Kopf und zusammen¬
gekniffenen Lippen.

Lorenzen gab ihm einen derben Schlag auf die
Schulter . „Nun, gehen Sie , Herr Klemens . . . Sie
haben anderes zu tun. . . Werden Sie ein tüchtiger
Mann ."

Hans verneigte sich linkisch und ging. Er kam in das

kleine Gärtchen, das Großmutter Grosse gehört hatte. Da
blühtep die Sonnenblumen noch ebenso wie vor Jahren.
Aber die Fenster der guten Stube waren verhängt . Still
war 's und einsam. Doch es fing um ihn herum ein
Leben an. Jeder noch so schmale Weg, jedes noch so ver¬
steckte Winkelchen, jeder Fleck belebte sich mit einem Bilde
aus der Kinderzeit, und dt- Leierkastentöne klangen ganz
leise, leise . . . Und Lisas Stimme sang: Freut euch des
Lebens. Wie sie das sang, und wie ihre Augen ihn an¬
glänzten. Er blieb neben einem Baum stehen und lehnte
die Stirn gegen die harte Rinde . Es saß ihm eine
würgende Hand an der Kehle . . . Eine siedende Hitze
floß durch seinen Körper . . . Es rüttelte und schüttelte
ihn . . . Er klammerte die Arme fest um den alten
Baumstamm, und schwere Tränen stoffen in die rissige
Borke . .

Es ging vorüber . . Er richtete sich straff in die
Höhe . . . Hatte ihn jemand gesehen? . . . Nein, nie¬
mand . . . Hastig verließ er den Garten . . . Er hielt
den Kops gaitz steif, um nicht der Versuchung zu erliegen,
zu dem Baum zurückzublicken, der allein alles , alles ge¬
sehen und gehört hatte.

Wenige Minuten später trat er zu seiner Mutter ins
Zimmer und sagte mit ruhiger Stimme : „Es ist ein Irr¬
tum, Mutter . Fräulein Grosse lebt. Frau Slrosie ist tot ."
Auf seinen Wangen aber brannten z-oei Flecke, und in
seinen Augen lag ein heißes, unruhiges Licht . . .

Dieses Licht blieb ein paar Tage in seinen Augen.
Als er dann aber im Trauergefolge auf dem Kirchhof
stand und Lisa vor sich sah in ihrer vollen, fast frauenhaft
entwickelten Gestalt und dem langen Kreppschleier, der sie
viel älter machte, da fühlte er den großen, tiefen Abstand
zwischen- sich und dem Mädchen ganz deutlich. Seine
Altersgenossin war Lisa nicht mehr. Nun fanden seine
Augen den ruhigen und mutigen Blick wieder.

Er hatte anderes zu tun . Er wollte ein tüchtiger
Mann werden, und das erforderte viel heiße Arbeit.
Pünktlich rückte er die Klassen hinauf, und dann bestand
er pünktlich das Abiturientenexamen.

(Fortsetzung folgt.)



Malaria austrete . Der Vorschlag gehe vom gesamten Ka- '
binett aus . Von Skutari werde der Fürst nach Valona
gehen, er, Turkhan Pascha , werde ihn begleiten . (Die
Nachricht ist ohne Bestätigung .)

* Eine Erklärung des italienischen Ministers
des Aeutzern. Rom,  11 . Juni. In der Kammer
antwortete der Minister des Aeußern di San Giuliano
auf die Interpellation über die Verhaftung des Obersten
Muricchio . Nach dem Zwischenfall sei ein neuer Meinungs¬
austausch zwischen der italienischen und österreichisch-ungari¬
schen Regierung erfolgt und die beiden Regierungen seien über¬
ein gekommen, 1. ihren Vertretern in Albanien gleichzeitige
und entschiedene Weisungen zu geben, damit sie im Ein¬
vernehmen vorgehen , 2. das möglichste zu tun , um den
Fürsten in der Macht zu erhalten , 3. jede Bevorzugung
Italiens oder Oesterreich-Ungarns in Wirklichkeit sowohl
als auch dem Anschein nach zu vermeiden und ebenso die größte
Rücksicht auf die internationale Kontrollkommission zu
nehmen , 4. die anderen vier Mächte zu ersuchen, sobald als
möglich ein Kriegsschiff sür jede Macht nach Durazzo zu
entsenden, 5. Schritte zu unternehmen , damit alle Mächte
den an Albanien grenzenden Staaten die ausdrückliche
Erklärung geben, daß Europa einmütig und fest ist in
seinem Beschluß, die Unversehrtheit , Neutralität und Un¬
abhängigkeit Albaniens gemäß den Beschlüssen der Lon¬
doner Konferenz aufrechtzuerhalten.

* Berlin , 11. Juni. Der neue diplomatische Vertreter
Deutschlands sür Albanien , der mit dem Range eines
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers
eingesetzte diplomatische Agent und Generalkonsul v. Lucius
reist heute nach Durazzo  ab . Vor der Abreise ist er
vom Kaiser  in Audienz empfangen worden.

Lokales und provinzielles.
VY Montabaur , 13. Juni . (vr . Robert Paehler .)

Wie bereits mitgeteilt , feierte am 11. Juni der Direktor
des König !. Provinzialschulkollegiums in Kassel Herr Ober¬
regierungsrat vr . Robert Paehler  sein fünfzigjähriges
Dienstjubiläuni . Aus diesem Anlaß wurden dem Jubilar
viele Ehrungen zuteil . Eine Deputation von neun Di¬
rektoren aller , dem Jubilar unterstellten Anstalten über¬
reichte vr . Paehler eine von Künstlerhand entworfene
silberne Ehrentafel mit Reliefdarstellungen und einer den
Jubilar feiernden Inschrift . Weiter wurde ihm eine mit
einer Widmung versehene Mappe überreicht , die wertvolle
künstlerische Radierungen enthält . Das Königl . Gymna¬
sium in Wiesbaden , das I)r . Paehler 20  Jahre leitete,
übermittelte seine Glückwünsche dem Jubilar telegraphisch.
Die Stadt Montabaur , deren Ehrenbürger der Jubilar
ist, ließ zu seiner dauernden und dankbaren Erinnerung
eine bronzene Bildnistafel des Jubilars an dem Gymna¬
sialgebäude anbringen . Das Bildnis ist von Prof . Hugo
Heck in Hanau künstlerisch modelliert und von der Firma
Schleißner & Söhne in Hanau in Bronze gegossen. Die
Enthüllungsfeier ist auf Montag , den 15. Juni , vormittags
11 Uhr angesetzt.

□ Montabaur , 13. Juni. Morgen(Sonntag) nach¬
mittag 4 Uhr findet im großen Saale des Hotels „Deutscher
Hof" eine Versammlung  des hiesig. Kath . Frauen¬
bundes mit Vortrag  statt.

— Am Montag , den 16. Juni , abends 9 Uhr hält
die Freie vereinigte Handwerker -Innung im kleinen Saale
des Deutschen Hofes eine Versammlung ab.

(!) Montabaur , 13. Juni. Gestern nachmittag gegen
6 Uhr gingen schwere Gewitter  über unsere Stadt
und den Kreis nieder , die von wolkenbruchartigem Regen
begleitet waren . Dabei wurde es eine Zeitlang so dunkel,
daß in den Geschäften, Bureaus usw. zur künstlichen Be¬
leuchtung geschritten werden mußte . Das Unwetter wird
in den Gärten mancherlei Schaden angerichtet haben . In
W i r g es hat der Blitz in eine Telephonleitung eingeschlagen.

** Ein Titel für Amtsanwälte . Für etatsmäßige
Anllsanwälte kann , nach einem königlichen Erlaß vom
27.  Mai 1914, bei längerer tadelloser Dienstführung der
Charakter als „Amtsanwaltschaftsrat " beantragt werden,
sofern sie eine mindestens vierundzwanzigjährige Dienstzeit
im unmittelbaren oder mittelbaren Staatsdienste , im
stehenden Heere oder in der Marine zurückgelegt haben.

Nus stillen ©affen
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Und Fritz Weller hatte mit ihm Schritt gehalten,

hatte ebenso eifrig hinter den Büchern gesessen und die
Prüfung nun ebenfalls bestanden.

Nun gaben auch sie sich ein paar Tage dem Freiheits¬
taumel hin, der sich sämtlicher Abiturienten bemächtigt
hatte . Die jungen Leute schlenderten truppweis durch die
Stadt , trugen Spazierstöckchen, rauchten ungeniert und
liefen in die Kneipen und glaubten, mancherlei Studenten¬
gebaren vorwegnehmen zu müssen.

Zum erstenmal war Frau Emma mit ihrem Jungen
ernstlich unzufrieden, da aber war es Christian Klemens,
der seinen Sohn in Schutz nahm . „Laß ihn doch man
die paar Tage, Mutter . Er wird als Einjähriger bald
nichts mehr lachen haben, und nachher muß er doch
wieder an die Lernerei . Laß ihn man ", meinte er. Frau
Emma sagte dann auch nichts mehr, ließ sich ' gar von
Hans und Fritz Weller bestimmen, dem üblichen Konimers,
der im Schützensaal abgehalten wurde , mit Gustchen von
der Galerie aus zuzusehen.

Gustchen saß im neuen weißen Einsegnungskleide
neben Frau Emma und starrte mit glänzenden Augen auf
das Treiben hinunter . Als sich Hans dann erhob, um in
fließender Rede mit warmen Worten dem Direktor und
Lehrerkollegium des Gymnasiums den Dank der scheidenden
Schüler abzustatten, da färbten sich ihre sonst so blassen
Wangen purpurrot , und die blauen Augen leuchteten ganz
verklärt . „Tante . . ." flüsterte sie . . . „Tante , der
Hans . . . Schade, daß Onkel nicht hier ist."

Aber sie merkte sich die Rede ziemlich genau und
wiederholte sie zu Hause, als sie ein Viertelstündchen mit
dem Onkel allein im Wohnzimmer war.

„Das hat er alles gesagt, der Junge ? Und vor allen
den Herren ?" meinte Christian Klemens erstaunt.

Gustchen nickte nur.
Klemens steckte die Hände in die Taschen, ging ein

** Militärische Beurlaubungen zu Erutearbeiten.
Die gegenwärtig aus den Kreisen der Landwirtschaft , be¬
sonders aus dem Osten , wieder laut werdenden Klagen
über Arbeitermangel haben die Heeresverwaltung veran¬
laßt , die Generalkommandos darauf hinzuweisen , daß den
Wünschen der landwirtschaftlichen Bevölkerung um Be¬
urlaubung von Mannschaften zur Aushilfe bei Ernte¬
arbeiten möglichst weit entgegengekommen werden soll.
Alle Truppenkommandeure sind erneut angehalten worden,
derartige Gesuche wohlwollend zu prüfen und Beurlau¬
bungen zur Erntearbeit eintreten zu lassen, soweit es mit
den dienstlichen Verhältnissen irgend vereinbar ist.

** In Siershahn  versammeln sich morgen nach¬
mittag 1 Uhr im Gasthaus Görg  die Vorstände der
Gewerbevereine des Unterwesterwaldkreises sowie die
Delegierten für die Generalversammlung des Gewerbever¬
eins für Nassau in Niederlahnstein zwecks Vorberatung der
gestellten Anträge u . a.

** Ransbach, 11. Juni. (Tonindustrie .) Der
Tongrubenbesitzer Pet . Merz von hier erwarb durch Kauf
die Tongrubenfelder Grube Schönau (Gemarkung Rans¬
bach) und Grube Timpel (Gemarkung Wirges ). Beide
Grubenfelder sind über 227 000 Quadratmeter groß.

** Der diesjährige Verbandstag des Handwerker -Ver¬
bandes für den Regsbez . Wiesbaden wird am 12. und
13. Juli in Limburg  abgehalten . Anträge für den¬
selben sind bis zum 20. Juni d. I . bei dem Vorstand in
Wiesbaden einzureichen.

** Wettburg. Herr Pfarrer Ufer  in Obereisenhausen
(ein geborener Weilburger ) ist mit dem 1. Juli nach
Oestrich-Winkel versetzt.

** Dillenburg, 12. Juni. Das 4jährige Töchterchen
des Bahnmeisters Pfeiffer stürzte heute mittag an der
Bleiche in den Mühlbach und ertrank.

** Dillenburg, 12. Juni. In verflossener Woche
fand hier die 39 . Hauptversammlung des Philologenvereins
für Hessen-Nassau und Waldeck statt . Als Tagungsort
für die nächstjährige Versammlung wurde Fulda gewählt.

** Camp, 12. Juni. Wer sich für wenige Pfennige
eine reichliche Menge der herrlichen Kirschen kauft, die jetzt
überall feilgeboten werden , der staunt , welche Summen
im Großkauf sür die wohlschmeckende Frucht umgesetzt
werden . Am letzten Sonntag wurden hier 40 bis 42000
Mark für in der einen voraufgegangenen Woche gelieferte
Kirschen ausbezahlt , und an diesem Sonntag wird ver¬
mutlich der gleiche Betrag den hiesigen Obstlieseranten
ausgehändigt werden . Die Natur hat also in diesem
Frühjahr in unserer Umgebung ganze Vermögen an die
Bäume gezaubert.

** St . Goarshausen, 13. Juni. Gestern und heute
wurde hier der 22. Nassauische Städtetag abgehalten.

**  Eltville , 11 . Juni . Heute vormittag erschoß sich
im hiesigen Bahnhof die Frau Julius Lutz aus Köln.
Die Frau , die noch reich mit Geld ausgestattet war , hatte
den Schuß gegen das Herz gerichtet ; der Tod war sofort
eingetreten.

** Frauenstein, 11. Juni. Während der heutigen
Fronleichnamsprozession ging hier ein schweres Gewitter
nieder , so daß dieselbe abgebrochen und erst am Nachmittag
um 3 Uhr beendet werden konnte.

** Wiesbaden. Am Mittwoch fand die Provinzial¬
versammlung für Nassau des Deutschen Flottenvereins im
Taunushotel dahier unter dem Vorsitz des Admirals z. D.
Freiherr v. Lyncker (Wiesbaden ) statt . Nach dem vom
Vorsitzenden erstatteten Tätigkeitsbericht über das Jahr
1913 war das abgelaufene Jahr ein arbeitsreiches , dem
die Erfolge nicht ausblieben . Wurden doch dem Pro¬
vinzialverein 528 Mitglieder zugeführt , so daß er jetzt 3670
Mitglieder zählt . Vor allem ist der Kreisverein Marien¬
berg  von 7 Mitgliedern auf 160 gestiegen. Neue Orts¬
gruppen wurden gegründet am Königlichen Lehrerseminar
in Montabaur,  ferner in Kemmenau , Steinen,
Hilgert , Sonnenberg,  Dauborn und Camberg.
Ehrendiplome erhielten für ihre rührige Tätigkeit
Staatsanwalt Eich (Wiesbaden ), Landrat Duderstadt
(Diez ) ; die goldene Medaille wurde verliehen Hauptmann

paarmal auf und ab und fuhr dann erregt fort : „Wenn
er erst mal Richter ist . . . Der wird es den Neidhammeln
hier schon zeigen . . . Er soll's ihnen zeigen . . ." Dann
schwieg er, und dann blieb er plötzlich vor Gustchen
stehen. „Was nieinst du, Gustchen, ob er hier Richter
werden kann?"

Gustchen sah erstaunt auf.
„Ich meine, weil sein Vater Krämer ist, bloß

Krämer ."
„Schadet das was ?" fragte Gustchen.
Aber Christian Klemens hörte sie nicht mehr. Er

war vor dem Wandschrank stehen geblieben, öffnete ihn
jetzt und fing an, das Geld zu zählen, rechnete lind über¬
legte hin und her, aber das Resultat war das alte, die
Geschäftsoergrößerung konnte noch immer nicht stattfinden.
Da sann er auf einen Ausweg , (fand aber keinen andern,
als daß er wieder hinging und Karten spielte. Der
Steinmetz spielte auch noch immer. Ackerbürger Atoll
und ein paar Handwerksmeister aus der Stadt hatten
aber erst angefangen. Sie spielten für ihre Verhältnisse
hoch und wurden immer wagemutiger . Christian Klemens
hatte diesmal aber gleich ein paar glückliche Abende. An
dem ersten Abend gewann er fünfzig Mark , am zweiten
dreißig, und so kam es, daß ihn der Spielteufel nur um
so fester packte.

11. Kapitel.
Hans nahm Abschied vom Elternhause , um zunächst

seiner militärischen Pflicht zu genügen. Es verging
darüber ein Sommer und ein Winter , dann kam er zur
kurzen Rast heim. Kaum eine Woche blieb er. Aber er
streifte durch jeden Winkel des Hauses, durch den Garten,
durch Straßen und Gassen, und als Heimat- und Eltern¬
liebe ihn wieder durchwärmt hatten, machte er klar Schiff
zur Lebensfahrt hinaus.

Und nun er fort war , sprachen die drei, die in dem
kleinen Hause zurückgebliebenwaren , von ihm und immer
von ihm und von seinem großen Ziele. Er hatte sie über
alles aufgeklärt und hatte ihnen die einzelnen Stationen
seines Strebens genannt . So wußten sie etwas von der

a . D . Mackert (Wiesbaden ), Seminardirektor HLischst
(Montabaur ), Oberlehrer Reutlinger (Limburg ),M
Ge ml (Bad Schwalbach ), Rentmeister Nagel (Mackst
berg). Die Lehrerfahrt fand vom 26.—30. Juli stst-
Die Spende , die dem Großadmiral v. Ko est er für Q
Alters - und Jnvalidenheim für alte , erwerbsunfähige
glieder der Kriegs - und Handelsmarine an seinem ' '
Geburtstage am 29. April d. I . überreicht wurde , bstlu»
160 000 M ., wobei Nassau sich mit 6655 .90 M . beteilig
einer Summe ; die im Verhältnis zu anderenBezirken durchs
anerkennenswert ist. Zu dieser Summe hat der Landls.
Wiesbaden allein 5000 M . beigetragen . Die Stadt M
baden jedoch nur 600 M . Das Heim wird bei Cd
förde errichtet. Aus dem Südwestafrika -Fonds des De
scheu Flottenvereins konnten einem Afrikakämpser aus st
Bezirk 50 M . bewilligt , zwei Jungen Freistellen auf eM.
deutschen Schulschiff verschafft werden . Im Jahre m
ist Wiesbaden vorgesehen als Tagungsort für den Deutz»L
Flottenverein . Den Rechenschaftsbericht gab RechtsaE
Dr . Bickel (Wiesbaden ). Nach ihm betrugen die o
nahmen 6579 .80 M ., die Ausgaben 5718 .67 M . Es E
beschlossen,von dem Ueberschuß 500 M . in einem Staatspm .
anzulegen , und dein Vorstand und Schatzmeister Entlasst"
erteilt . Die ausscheidenden Mitglieder des Provinz
ausschusses für Nassau , Geheimer Kommerzienrat Bst
ling,  Stadtrat Hees,  Oberst a . D . Bandelow,
lich von Wiesbaden , wurden wiedergewählt . Der -y
sitzende berichtete sodann über die Hauptversammlung.
Deutschen Flottenvereins in Breslau , während sich :
anwalt Adolf Becker (Wiesbaden ) über seine Fahrt
der Torpedobootsflottille und den Besuch der Hochfest'

in der Nordsee verbreitete . | |

VsnnischtK Nachrichtw-
t Vallendar, 10. Juni. (Bürgermeister wah^

Die Stadtverordneten beschlossen, sobald wie möglich^
neue Bürgermeisterwahl vorzunehmen , nachdem der Butz!,,
meister Dr . Pieper in Schönenberg (Bez. Köln ), BMQ
meisteramt Ruppichteroth , trotz einstimmiger Wahl o
die Stadtverordnetenversammlung auf die Stelle vetjwlg
weil er anscheinend Aussicht hat , auch in Linz gststst
zu werden . Die Stadtverordnetenversammlung J'
diesen Verzicht befremdend , nachdem Dr . Pieper noch1 £
vor der Wahl , sowohl schriftlich wie mündlich , ebenso st.
bei seinen wiederholten Bewerbungen einer Anzahl
verordneten ausdrücklich erklärte, daß er auf jeden v (i
eine auf ihn fallende Wahl annehmen werde , obgleich^
auch in Linz Aussicht habe , gewühlt zu werden ^
Grund dieser Erklärung wurde Dr . Pieper damals .(£[
den Stadtverordneten einstimmig zum Bürgern^
gewählt . .jf)

ff Neuwied. (Kaiserbesuch zur Manöverzst'.̂
Wie aus militärischen Kreisen verlautet , ist es
daß der Kaiser zur Manöverzeit auch unsere Stadl ^
rühren wird . Der Besuch unserer Stadt würde verw
auf der Rückreise vom Westerwald erfolgen.

ff Gieren, 10. Juni. Die Landesuniversität
laufenden Sommerhalbjahr einen Besuch von 1552
darunter befinden sich 32 Studentinnen.

iK

ff Fritzlar, 11. Juni. Hier wurde heute L
beim Böllerschießen zum Fronleichnamsfest der
randenschüler Karl Kluge  durch den Rückstoß eines
getötet.  Der Getötete ist der Sohn des Rektors
in Geisa.

ff Worms , 12. Juni. In dem benachbarten
heim wurden gestern früh zwei Landwirte beim
vom Blitz getroffen.  Einer von ihnen lvurdtstlst̂ ,.
getötet,  der andere trug eine schwere Lähmung » ,

ff Mannheim, 10. Juni. Die süddeutsche
duktenfabrik G . m . b. H. in Rheinau ist heute abeUZ j>i
ständig niedergebrannt.  Die Entstehungsursa ^ ^ l
auf die Explosion eines Kessels zurückzuführeu-
Schaden wird auf 100000 M . geschätzt. 0

ff Steele , 12. Juni. Ein schweres AutomobilN'̂ il
ereignete sich hier gestern nachmittag . Ein Aul ^
fuhr in scharfem Tempo durch die Bre'deneyer Straff '

Rechtskandidatenprüfung , von dem langen Vordere
dienst und von dem Staatsexamen . Von dem ^  hck
examen redeten sie am allermeisten; denn er haust (t
Gipfel des Studiums genannt, und nachher mom j#
der Heimat Anstellung am Gericht suchen. *\ eJt  #
nun der Zeitpunkt, dem sie entgegenlebten, leÖn
sorgten. mirt &eVZ(

Und Briefe eilten hin und her und gaben.
dem gegenseitigen Ergehen. Die ersten zwei
hatte Hans in Süddeutschland zngebracht, dann

ick

„Da wird es gewiß noch mehr kosten", meinte

Die ersten zwei
dann g< „(ij

_micf ) zu erkennen, die Universität zu wechseln he
Berlin zu gehen. Das gab nun Beunruhigung .
kleinen Hause. . Miw

J
Klemens . /vmiNtst,„i

„Das glaube ich nicht", entgegnet? Frau st' erkstst
einem Nachdenken im Hinterhalt . „Er schreibt. s
sich da besser einrichten. Aber Berlin ist groff' .
Verführung ist groß. Das ist's bloß, was u .
macht. . . . Das bloß." gxrfi wgt

Das ließ Christian Klemens nicht gelten. .■
der Hans . . . Der und Verführung ", fuhr er
auf. „Daran ist nicht zu denken . . . Bloß l< -
Wenn man's so nimmt , es dauert doch für« ' ‘ c
ehe so'n Mensch zu Brot kommt. Furchtbar ' stststi i.,ß
Er strich mit der rötlichen, fleischigen, H^nd Ml st,
immer dünner werdende Haar , und seufzte . stf <3W.*<

eirtj
in Est.

keimte . . . Das Grundstück hat an Bodstck̂-"^
wonnen, sann er . . . Es läßt sich eine Ŝ enr ^
aufnehmen . . . . Damit das Geschäft vergeh
Vielleicht Grosse . . . Wollen sehen. Er legtck
weg und schloß das Zylinderbureau . Mit keine
wörtchen aber verriet er seine Gedanken, uno j#
sich lange, lange mit diesem Entschluß, ehe e
führung kam.

(Fortsetzung folgt.)

gti'
UUUtCi . UUUUW »VVVVVUVfc ivmw . UUU l '- ** !O*- . t -IaWer dann lange Zeit vor dem Zylinderbureau n aiW<,$
Stube und rechnete, und diesmal fiel ihm gntl'V
Ausweg , das Geschäft zu vergrößern , ein.
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Q Führer die Gewalt über den Wagen verlor . Der

H)Qj ^ überfuhr Zwei Damen , von denen eine sofort tot
zweite wnrde schwer verletzt . Der Chauffeur

verhaftet.
i Grlscnkirchen , 12 . Juni . Außerordentlich schwere

l. lter  mit Wolkenbrüchen und Hagelschlägen haben
chmittag großen Schaden angerichtet . Stellen-

sstid ^ r Hagel 40 Zentimeter hoch . Die Feldfrüchteo1tvw% ^L
.!

H)eifp ttr Nachmittag großen Schaden angerichtet ." Stellen-
*•-•' *09  ber § agel 40 cr\; rt orrtTssviv̂ +zi

Teil vernichtet.

kreiâ^ ^ ' und , 12 . Juni . Ein schweres Unglück
!ich heute morgen auf der Aplerbecker Hütte in

lich Bei der Abtragung einer Halde löste sich plötz-
hxr̂ Ls 'vßer Block und riß mehrere Arbeiter mit in die
| eL Bisher wurden vier Tote und ein schwer
i>e„ 4?| ,ter  geborgen . Ob sich noch weitere Arbeiter unter

schlacken befinden , steht noch nicht fest.
jiec\ 11 . Juni . Heute nachmittag schlug
5[)[jj l fwem Gewitter  der Blitz in eine Gruppe Fuß-
»̂ st^ seler.  Dabei wurden fünf derselben getroffen
W ffmubt . Während vier sich später wieder erholten,

^ " r fünfte lebensgefährliche Verletzungen davon.
$iotttmcbl ) , 11 . Juni . Ein deutscher Frei-

iiberfr° " ' ^ er  die Grenze morgens um 7 stz Uhr bei Longwr)
ist 4vgen hatte , ickwebte uni 8 Ubr über Montmedv und

dllff
ieQu -  zwischen La Neuville (Dep . Ardennen ) und

$et ,,' ach-en-Argonne , 8 Kilom . von Stenay , gelandet,
ieti " aterpräfekt und der Spezialkommissar haben sich an

Landungsort begeben.
12 ‘ JUM.

ft gelandet ist, i,
Vby gestern Mitternacht in Coblenz ausgestiegen . Die

, ^ . Der Ballon , der gestern in
gelandet ist, ist der Freiballon „Coblenz " .

erfolgte an der Grenze des Departements Meurs
^t &ts Vlert) in Letanne . Der Ballon war mit einem
Diitgsj Uwalt und drei Kaufleuten aus Coblenz , sämtlich

eöer  des Coblenzer äronautischen Klubs , bemannt.
Äux -ch Reserveoffizier . Der Ballon war vom Sturme

worden und man hatte nicht bemerkt , daß die
^ Ug auf französischem Boden erfolgte . Die Herren

„ ur Stenay ^ vom Unterpräfekten "von Montmedp,
^ T^ ndarmerieleutnant , einem Spezialkommissar und
oie uatsanwalt vernommen . Nachdem die Luftschifser
Ob̂ Ugebühren bezahlt hatten , reisten sie um 10 Uhr
^ehiĵ Uach Luxemburg ab , nachdem sie vor der Abreise den

, für die höfliche Behandlung gedankt hatten.

--t ,ê -— vurg , 12 . Juni . Heute vormittag wurde
hfMhnjährige Elektrotechnikerlehrling Kuhns ver-

b ^ ^ 1 er  gestern nachmittag an der dreijährigen
; B ar z einen Mord verübt  und die

die " einen Sack gesteckt hatte . Kuhns ist geständig,
. 'verübt  zu haben.

Cßen  Verrats militärischer Geheimnisse ver-
.Leipzig,  11 . Juni . Im Spionageprozeß gegen

®fto) ^ ^ uz^ lbureauassistenten Max Rosenfeld (Königs-
?hxj "Urde der Angeklagte wegen Verrats militärischer

, ssse zu 1Z Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
in tueitÜ'1, 10  000 M . Geldstrafe , im Nichtbeitreibungsfalle
i " cho Monaten Zuchthaus und Stellung unter

S * verurteilt . Die Urteilsbegründung erfolgte
"stH„s? ^>chiuß der Oeffentlichkeit . Der als Zeuge aus
| bereit' Dor9e^ l^r ê ehemalige Vizewachtmeister Dobinski

vom Kriegsgericht wegen Verrats von geheimen
z , sn und Büchern an den russischen Nachrichten-

!sl>fe ^ Jahren Zuchthaus und 30000 M . Geld-
°Metf, worden . Rosenfeld hatte Dobinski , als

j H) aktiv war , zum Verrat angestiftet.

liefst 1Ûveres Automobilunglück ereignete sich
'» ü nachmittag in der Kesselstraße in Berlin,

i) Allein o 'automobil , das einem anderen Kraftwagen
»>0 n Lastwagen ausweichen wollte, geriet dabei auf
ei ^ e'tun ■ 9 und überfuhr zwei Knaben , die sich in
$1 ^Nes älteren Mädchens befanden, das noch

f " 7vd auf dem Arme trug . Bei dem einen
8e ^ ttü's1*0 nur no<̂  k et ^d festgestellt werden, der
Eifert . f° schwer verletzt , daß an seinem Aufkommen

z. j ^ " >-rd.
S? WSf ei1 Betrügereien im Umfange von etwa

9eti,iAarf wurde von der ersten Strafkammer des
S- ^ Berlin der Direktor der Berlinischen Lebens-

U7 ISgesellschaft , Dr . Alfred Seeger , der seinerzeit
k tc, ^ geflüchtet war , sich dann aber freiwillig gestellt
»«h J ^^ en und drei Monaten Gefängnis unter

" von zehn Monaten der Untersuchsunghaft
» j- ^ '

H°„̂ ugretz der Heilsarmee . London,  11.
fk ^ nle ^ b wurde in der Alberthall der große inter-
\ ■^^ ClttnppfnTTrrrpfc prnttnof 9T £fcpf+frmSffrmtpr

-Mlm « c ' ^ * “ • njum . vs/iii mu . | w *l |

^Bt^ flen ^ Lautre besetztes Automobil stürzte

^ttr ?i„i!^ armeekongreß eröffnet . Alle Festlandstaaten
, ^ (Spt r Bersammelt sind 21000 Delegierte , die

VUourJ ^ H-
Wn Oiilips 12 - Juni . Ein mit fünf Angehörigen

§ Arztes Lautre besetztes Automobil stürzte
$rrr tn f° l9e des Einbruchs einer Brücke in einen

W Rou , le ^ ^l 'on getötet.
ersssfl 11- Juni . Die heutigen Morgenblätter sind

Die Ausständigen sind zur Arbeit

er̂ 'p/ 2- Juni . Der G e n e r a lstr e i k ist beendet,
®c&Qh ne  Loitze von Opfern gefordert und einen

Sfnr Eigentum und Leben hinterlassen.
!?!- eP Elei^ E ist fehlgeschlagen;  die Wünsche der
^0ss,̂ s sind nicht in Erfüllung gegangen —

^ j ^ n f le  erreicht : die Verhetzung der breiten
ih <4 12.

iJ ' ii d’0, ‘ Juni . Gestern ist ein Eisenb ahner-
'»r ausgebrochen . Der Personenzug Rom

die Tivoli nach Rom zurück , weil dasW gl K
t| Cr 0ln mHfQ!.röarena  wurde gestürmt , ein Offizier , ein

> s " g'Urde Soldaten wurden verwundet,
p Weichenstellerhäuschen niedergebrannt.

Amerika . London, 11. Juni.
^te „ s. Selben aus Neuyork vom 10 . Juni:

Mittleren Westens und das Gebiet der

Großen Seen werden gegenwärtig von einer Hitzwelle
heimgesucht , die bereits über 50 Todesfälle verursacht hat.
Fast überall geht die Temperatur auf über 32 Grad
Celsius im Schatten . Hunderte von Erkrankungsfällen
werden in den Hospitälern behandelt . In Detroit , wo
die Schattentemperatur 33 Grad Celsius erreichte , sind
15 Personen am Hitzschlag gestorben . Chikago hat eine
Schattentemperatur von 34 Grad Celsius . In manchen
Teilen des südlichen Kansas ist die Temperatur auf 36
Grad Celsius gestiegen . Aus Chikago werden elf Todes¬
fälle und aus Pittburg zwölf gemeldet . Während der
letzten Tagen sind in Neuyork vier Personen gestorben.
Die Leute schlafen in den Parks und auf offenen Plätzen.

Wo bleibe » die von der Reise nicht zurück¬
kehrenden Brieftauben?

Es soll hier natürlich nur die Rede sein von wirklichen
Brieftauben und nicht von solchen , die schon auf einer
Reise von 10 —20 Kilometer versagen . Wiederholt kommt
es nun vor , daß Brieftauben , auf die wir unsere größten
Hoffnungen gesetzt haben , nicht zurückkehren . Es fragt sich,
wie kommt das , und wo bleiben diese Tiere ? Zunächst
begehen viele Züchter den Fehler , Tauben in zu jugend¬
lichem Alter auf zu weite Touren zu setzen. Es ist ja
klar , daß an solche Tiere , deren Kräfte und deren Orien¬
tierungssinn noch nicht vollständig ausgebildet sind , nicht
die Anforderungen gestellt werden dürfen , die nran von
vollkommen entwickelten Tieren verlangen kann . Viele
Züchter schicken auch kranke oder verweichlichte Tiere mit
auf die Reise . Solche Tauben kommen natürlich bei un¬
günstigen Witterungsverhältnifsen elendiglich um . Häufig
ist auch schon in den Transportkörben der Grund für das
Ausbleiben der Tauben zu suchen . Bei der Zanksucht der
Tauben kommt es bisweilen so weit , daß einige Tiere sich
in den Körben gegenseitig bis zur Erschöpfung abmühen.
Dabei knicken dann einige Schwungfedern an den Wänden
des Korbes , und die Taube ist in der Regel auf größeren
Reisen unrettbar verloren . Die gefährlichsten Gegner
unserer Tauben sind und bleiben die Raubvögel,
worunter der Sperber der schlimmste ist . Ist eine Taube
auf dem Fluge müde und matt geworden und kommt sie
dann einem Sperber in den Weg , so entgeht sie ihm nur
selten . Auffällig ist es , daß in Gegenden , wo sich viele
Krähen aufhalten , die Tauben weniger von den Raub¬
vögeln gefährdet sind . Vor einigen Wochen noch konnte
ich beobachten , wie eine Taube durch den Schutz einer Krähe
dem Tode entging . Ein Schwarm Tauben hatte sich auf
dem Acker gelagert ; plötzlich schoß ein Sperber über die
dichte Wallhecke und stieß auf eine hellblaue Taube . Doch
wie der Blitz kamen zwei Krähen , die anscheinend im
nahen Walde den Standort ihres zukünftigen Heimes schon
in Augenschein nahmen , herangestürmt und trieben dem
frechen Räuber die Beute ab . Auch Gelegenheitsjäger sind
häufig schuld an dem Ausbleiben unserer Lieblinge . Bei
Entfernungen des Fluges über 100  Kilometer ist eine reisende
Taube auf das Feldern angewiesen . Oft fallen dann solche
Tiere , die aus den ersten besten Acker sich niederlassen , um das
nötigste Futter zu sich zu nehmen , den Gelegenheitsjägern zum
Opfer . Man kann wohl sagen , daß auf diese bisher ange¬
führten Weisen das Ausbleiben eines Fünftels der von
der Reise nicht zurückkehrenden Tauben seinen Grund hat.
Der weit größere Rest wird gefangen gehalten auf fremden
Schlägen . Wieviel edles Material an Reisetauben mag
auf diese Weise in Verlust geraten . Wie kommen nun
solche „Taubenliebhaber " an diese Tiere ? Vor kurzem habe
ich mir mal von dieser Methode des Taubenfangens er¬
zählen lassen . Des Abends , wenn die Vögel in der Na¬
tur ihr stilles Heim aufsuchen , fliegt während der Reise¬
zeit hier und da auch wohl noch eine von der Reise er¬
müdete Brieftaube herum . Im Nu saust ein Schwarm
Tauben vom nächsten Schlage und der saubere Besitzer
desselben steht auf der Lauer und sieht fehnsüchtigzu , ob
das einzelne Tier sich dem Schwarme beigesellt ; unter
hundert Fällen hat er 99 mal das Glück . In der Regel
sammeln sich noch mehr „Fremde " und das Spiel beginnt
von neuem . Die „Fremden " gehen mit den eigenen
Tauben auf den Schlag . Der Fang ist gemacht . Ist die
„Fremde " dem Anscheine nach ein minderwertiges Tier,
so ist sie doch noch gut genug für den Brattopf ; andern¬
falls werden ihr die Flügel gestutzt und das arme Tier
muß wochen - oder monatelang mit beschnittenen Schwingen
trauernd vor Heimweh die goldene Freiheit entbehren . An
vielen Orten ist man diesem unehrlichen Verfahren da¬
durch mit Erfolg in den Weg getreten , daß man die sog.
wilden Schlüge einer unangemeldeten Kontrolle unterzieht.
Die Tauben , über die der Eigentümer sich nicht ausweisen
kann , werden polizeilich beschlagnahmt . Jeder wahre
Taubenfreund wird dieses Vorgehen mit Recht billigen
und als vorteilhaft für die Hebung der Brieftaubenhaltung
anfehen . Hoffentlich findet dieses energische Verfahren noch
an vielen anderen Orten baldigst Eingang.

Hölzerne Umzäunungen , Schuppen , Scheunen,
Brücken usw . streicht man am besten mit Avenarius
Carbolineum,  das ihnen eine kastanienbraune Färbung
verleiht , die natürliche Maserierung sichtbar läßt und das
Holz auf lange Jahre hinaus gegen Fäulnis und Schwamni
schützt, also seine Lebensdauer stark verlängert und dadurch
große Ersparnisse erniöglicht . Wichtig ist , das echte
Avenarius Carbolineum zu verlangen , das die Firma
R . Avenarius & Co ., Köln , Stuttgart , Hanrburg und
Berlin in den Handel bringt und in hiesiger Gegend zu
haben ist bei

H. Steru, Baumaterialien, Moutabaur,
Jos.LeuthuerNachf.Jiih.Wilh.Wahl, Drogen,Movtabaur,
Jacob Menaiagen II., Baumaterialien, Rausbach,
Carl Wilh. Schneider, Kolonial- u. Eisenwaren, Selters,
Andr. Brach, Farbwaren, Herschbach,
Eduard Bruggaier, Drogenhandlung, Höhr.

„Das Land", Organ des Deutschen Vereins für ländliche Wohl-
fahrts - und Heimatpflege. Herausgeber : Professor Heinrich Sohnrey.
Verlag von Trowitzschu. Sohn , Berlin SW  48. Vierteljährlich .«,1.50.
17. Heft des XXII . Jahrgangs ist soeben erschienen.

Eingesandt.
Lichtspiel -Theater . Man schreibt uns : Ein Film

historischen Inhalts kommt diesmal zur Vorführung , be¬
titelt : „Um das Leben einer Königin " . Rach einem Ro¬
man von Alexander Dumas . Dramatisches Gemälde aus
der Zeit der großen französischen Revolution in sechs Ab¬
teilungen . Neben einer allgemeinen Bereicherung des
Wissens muß man dem Film ganz besonders unterhal¬
tenden Wert zusprechen , da er sich spannend vor unfern
Augen abspielt.

Literarisches.
Soeben erschienen : „Deutsche Volkskunst " , Anleitungen

und Anregungen zum kennenlernen und beachten alter
deutscher Volks - und Heimatkunst , herausgegeben von
Professor O . Schwindrazheim , Band I „Volkskunst in
Hessen - Nassau uud Oberhessen " , I . Teil Preis
3 M ., Leinenband M . 4,50 . Die Bändchen 1— 3 Volks¬
kunst in Hessen -Nassau enthalten : 1 . Ortsbild , Straßen,
Hausanlage und Bauweise , Türen ; 2 . Fenster , Hausschmuck,
Rathaus , Kirche , Friedhof , Gerät ; 3 . Ergänzungen . Der
Umfang als auch der Preis der Hefte werden verschieden
sein . Man wende sich an : Heimkulturoerlag Westdeutsche
Verlagsgesellschaft m . b . H ., Wiesbaden.

Briefkasten.
A . Z . Muß in einer Beleidigungsklage am Amtsge¬

richt der Beklagte als unterliegender Teil die Kosten des
gegnerischen Anwalts bezahlen . Meines Wissens ist ein
Anwalt am Amtsgericht nicht erforderlich , sondern ist
Selbstoertretung zulässig , und somit die Kosten desselben
von dem Betreffenden selbst zu zahlen.

Richtig ist , daß ein Anwalt vor dem Amtsgericht nicht
nötig ist . Jede Partei hat aber das Recht , sich einen An¬
walt zu nehmen und der unterliegende Teil hat auch die
Anwaltskosten des obsiegenden Teiles zu tragen.

Diez, 12.  Juni. Fruchlmarkt.  Durchschnittspreisfür das Hek¬
toliter . Roter Weizen M. 17.20, fremder Weizen M. 16,80, Korn
M. 18,10, Gerste Dl. 10,00, Futtergerste M. 0.00, Hafer Ai. 9,00.
Landbutter M. 1,80—2,20 das Ki!o. Eier l Stück 7 Pf.

Limburg, 10. Juni. Fruchtpreis.  Durchschnittspreis pro
Malter . Roter Weizen, nassauischer, Rt. 17,20, weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten) 16,70, Korn M . 13,10. Brougerüe M. 0,00, Fut¬
tergerste M. 0.00, Hafer M. 9,00, Kartoffeln der Zentner M. 0,00.
Butter das Pfd . M. 0,00, Eier das Stück 0 Pf.

Hadamar, 10. Juni. (Durchschnittspreis pro Malter.) Roter
Weizen M. 17.00, weißer Weizen Al., 16.80, Korn 13.25 M.,
Gerste 00 M., Hafer 9,00. Butter p.Pfd . 1.20 M., Eier2Stück 14Pf.

Wiesbaden, 10.Juni. Fruchtmarkl.  50 Kilo. Hafer Mk.9.50
bis 9.60. Heu 3.00- 3.80. Richtstroh Mk. 0.00—0.09. Krummstroh
Mk. 1 90—2.20.

Saal Deutscher Kaiser, Wirges
Inh . : A . Paffhausen.

Sonntag , 14. Juni er., von nachmittags 4 Uhr an:

£  InnjrauRf. A
Es labet freundlichst ein

Regelklub „Zllle Neun ", Wirges.

Me Teilhaber der Tonerdezeche
.LohtKiele" bei Mogendori

werden für Sonntag , vcn 21 . Juni 1914 , nachmittags
4 Uhr, zu einer

Versammlsmg
in das Lokal des Herrn Karl Artur Ströder hier
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Beschluß über ein weiteres Vorgehen genannter Zeche.
2. Deckung der entstehenden Kosten.
3 . Wahl eines interimistischen Repräsentanten.

Mogendorf , den 9. Juni 1914.
Mehrere Teilhaber.

Sei-».GrrMeteriltt
von mehreren Wiesen zu EkmIlMg , AWtll!
verpachten.  Näheres bei!

Jos . Bodenmüller,
Judengasse.

iDer 64 Jahre weltberühmte

FEIDOL
die neueste echte
Schuhfarb-Creme.
Zu haben in allen

einschlägigen Geschäften.

Tapeten
in großer Auswahl , neueste
Muster , von 19 Pfennig
pro Rolle an empfiehlt bestens

Zentral -Kaufhaus
Selters.

Bonner Kraftzulkrr
von I . G . Maatz , Boa « , ist
in Platte » L 15 Pf . in befferea

Koloulalwarenhaudlunge«
durch Plakate erkenntlich stets vor¬
rätig . Bestimmt erhalten Sie den¬
selben in Montabaur bei Jos.
Leuthner Rachf., Wirges bei A.
Eschenauer,Ransbach beiP .Men¬
ningen Rachf. Kreiling, Elteuhau-
sen bei Jak. Gräf. Deesen bei
Johann Kern, Breitenan bei P.
Lechner Witwe. Frcilinge « bei
Hugo Kühl, Maxsain bei Carl
Schäfer, Arzbach der F . I Leh,Il¬
ler, Hachenburg bei Johann P.
Bohle, Carl Hennen, Attenkirchen
C. Kuß, Winter Rachf.

Junges , sauberes , zuver¬
lässiges

Mädchen
gesucht für kleinen Haushalt
zum 1. Juli.

Frau Music,
Grenzhausen.

Wetterberichtdes Kreisblattes.
Montabaur. [245 i5<> m über dem Meeresspiegel.)
Temperatur am 13. Juni 1914, vormittags 10 Uhr:

4- 13" Celsius. Barometer 763 nun, steigend.
Mutmaßliche Witterung:  Warm , teils heiter, teils wolkig,

strichweise gewitterhaft.
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'f * 5 >‘ Stickereien , Gardinen , Waschseide sowie alle zarten Stoffe , die keine rauhe Behandlung ^beiffl
>Xtl . ' .Waschen vertragen , werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durch

PlSFSlS das selbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst , ohne Reiben und Bürsten , daher grösste Schonung des Gewebes.

Soda.

Kaiser Wilhelms
Gymnasium,

Aus Anlaß des 50 jährigen Dienstjubiläums
des Herrn Geh . und Ober -Regierungsrates
Dr. Paehler findet Montag , den 15, Juni,
vormittags 11 Uhr, auf dem Vorplatze des
Gymnasiums eine Schulfeier statt zur

Enthüllung
einer bronzenen Bild¬
nistafel des Jubilars.
Hierzu werden die Herren Mitglieder des
Kuratoriums , des Magistrats und der Stadt¬
verordnetenversammlung sowie die Freunde

der Anstalt ergebenst eingeladen.

Besondere  Einladungen ergehen nicht.

Montabaur , 10. Juni 1914.
Im Namen des

Lehrerkollegiums:
Prof , Dr . Jöris,

Im Namen des
Kuratoriums :
Sauerb orn,
Bürgermeister. Gymnasialdirektor.

GkMktl. KMiimMck Ntttsbm.
Der für morgen (Sonntag ) projektierte Ausflug

findet bis auf weiteres nicht statt. Der Zeichenunterricht
wird morgen in üblicher Weise abgehalten.

Der Vorstand.

Lichtspiel-Theater Montabaur.
ftnwtiig,SSÄÄ® $mrn,  SäiVS£

u. abends 9 Uhr: Drei grotze Vorstellungen.
Zur Vorführung kommt:

Um das Leben einer Königin.
Dramatisches Gemälde aus der Zeit der großen französisch.

Revolution in sechs Abteilungen.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Lichtspiel-Theater Montabaur.

Ansverkans!
Das Schuhwareu-Lager
des verstorbenen Schuhmachermeisters Louis Guth in
Selters , Nenstr. 13, wird wegen Aufgabe des Geschäfts
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Selters , den 6. Juni 1914.
Geschwister Euch.

Ia. Quarzit
täglich angekauft. Off. u . I D . 914 a. d. Geschst. d. Bl.

Wegen Sterbefalls hat Christian Ramm in Helfers-
kircheu zirka

50 Zentner gutes Wielenhe«
zum Preise von 1,80 bis 2 M. zu verkaufen. Näheres
Deutsches Haus.

Todes-Äiizeige.
t

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
uoerf erschlichen Ratschlüsse gefallen,
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester und Tante

n
Therese geh. Nettsträtter

am Dienstag , den 9. Juni , nachmittags,
plötzlich , jedoch versehen mit den hl.
Sterbesakramenten , infolge Herzläh¬
mung , zu Wal d b r eitb ach,  wo sie
sich zur Erholung aufhielt , zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

Saarbrücken, Haspe, Montabaur,
Grünbergi. Sch., 12. Juni 1914.

Familie Gg. Gonradi.

Katholischer Frauenbund Montabaur.
Sonntag , den 14. Juni , nachmittags 4 Uhr,

findet im Hotel Deutscher Hof (Bes. H. Schmidt) hier-
selbst eineGeneraloerlammlung
des hiesigen Katholischen Frauenbundes statt.

Kaffee mit verschiedenen Kuchen ä Person 60 Pf. Für
gute Unterhaltung wird durch allerlei Aufführungen gesorgt.

Der Vorstand.

Die erste Rate Staats - und Gemeindesteuer für
1914 ist innerhalb der nächsten drei Tage an die Unter¬
zeichnete Kasse zu zahlen, andernfalls muß das Verwal¬
tungszwangsverfahren zur Anwendung kommen.

Montabaur , den 12. Juni 1914.
Stadtkaffe . Philippi.

Live Anzahl

junge Burschen
!m Alter von 14 bis 18 Jahren als Flaschenelnträger

ln dauernde Beschäftigung gesucht.

Glasfabrik Wirges.
Betten , Kleider¬
schränke , Küchen¬
schränke ,Buffetts,
Waschtische.

Möbel Kommoden,
Vertikos , Tische,
Stühle , Konsolen

usw.. usw.

Vornehme , künstlerisch durchgeführte

Wohnungs -Einrichtungen.
Erstklassige Ausführung bei sehr mässigen Preisen.
Unverbindliche Besichtigung bereitwilligst gestattet.

Montabaur,
Bahnhofstrasse 4.Stahl & Weimer,

AnchttMWchimlc«
in Montabliur!

Hierdurch zur gefl. Kenntnisnahme, daß die von den
Unterzeichneten Mitgliedern des hiesigen Rindviehversiche¬
rungsvereins gelieferte Milch dem freiwilligen staat¬
lichen Tuberkulose -Tilgungsverfahren unterliegt und
amtlich untersucht wird.

Montabaur , den 12. Juni 1914.
Adam Böckling.
Peter Dernier.
Georg Eifel.
Jakob Eschenauer.
Anton Hammerstein.
Jakob Hammerstein.
Melchior Hehl.
Wilhelm Hermes.
Heinrich Hübin ger.

Peter Jörg.
Joh . Kunoth Wwe.
Geschwister Meurer.
Franz Quirnbach.
Philipp Roth.
Adam Schlemmer.
Gebrüder Schmidt.
Johann Trees.
Jakob Wörsdörfer.

Für meine Eisengietzerei
suche ich einige tüchtigeFormer«nb
Tagelöhner

für dauernde Beschäftigung.
MemMr WiMere!

ml>MschineiWrik
Jos . Ölig , Montabaur.

TüchtigeSchleifer
suchen

Slemens-Schuckert-Werke.
Bau-Bureau Montabaur.

Ein fleißiger, gewandter

Schreiner«nb
1 SchreinerlehrNng
auf sofort für dauernde Be¬
schäftigung gesucht.

WcAemiildtr EiseMßerei
unh MaschinenfMik

Jos . Ölig , Montabaur.

Zpgfssmeffüuen
smckBiBH -ßternwoHB

deren Echtheit garantiert dieser

S,er"
FABRIK¬ MARKE

TTiataborftern
tfesfe Schweisswollen
für Strümpfe &Socken,
' nicht einlaufend
•'• nicht filzend.

Qualitäten ;
5 tarl <- Extra -MiMel - Feirv.(̂bi njgstc)_ ( hast«)

^Sreniwoils giî j

'MSIin

Mein an der Herzog-Adolf-
Straße belegenes nenerbantes

Wohnhaus
m Dampfhriznng

ÄWÄ- und elektr. Licht¬
anlagen ist vom 1. Oktbr.
er. an zu verkaufen oder
zu vermieten.

Joseph Michels,
Hotel Kaiser Wilhelm,

Montabaur.

Prüfung: -Commissiondes deutschen Gast-
* wir-fhsverbandesals vorzüglich empfehlen.
A. PRÖMMEL, LANDSBERG a. wabthe.

Alleinverkauf für Montabaur:
Droßfit TÜTEM Tust.

Frrundl. Wohnung
zum 1. Juli zu vermieten.

Burgstraffe 4.

v.Scheid
Homöopath Heilkundiger

wohnt
in Montabaur

37 Kirchstrabe 37,
im Hause: Gasthaus und
Bäckerei Johann Meudt.

Sprechstunden:
Dienstags van 9 bis 2 Uhr.

Baramenteu- «JMsabethenutttl»
Dienstag , 21'2 Uy 1,

Arbeitstag

Leibbinden,
BruebbandaffB»
für alle Fälle, billig,

Drogerie vorm.Rud.u"
Montabaur - ^

Bienenwohnungen >j
alle zur Bieuenziichl
gewinnmig ciforderl.stv^
liefert SpezialfabrikKraft, Allendorf(&-M
Ham).Preisliste a.Wuust/

Drogerie trI*mm  TkB
Montabaur - ^

— - —

Gebe wieder t
Sorten RunkclrNv -
Gemüsepstanze«

'Herraule : 0 . f;
alte Minorka -H «^ fti»
blau, für die Zuch-' ^ L
2 guterhaltene Sattt»2 guterhaltene
für mittelgroße

Empfehle mein h
Pferd zum FrEUch
auch werden Jelv«
gut ansgeführt . u.Adolf3«v"'

Montabaur-
bei der Bierga>>

mit vrut ver - RftMgeiS ^ !5nicht ,radikal
Farb - u .geruchlos _R«^I[®n,6ffliifhautv . Schupp ,u.Sohw“ ,
d. Haarwuchs , verhüt ,»
u.Zuzug neuer v »t4S> tze»"! A
Schulkind Taus . v. An« , . »A,
Echt nur in Kartons 4 » pAUt
Niemals offen ausgew «* p
u.DroS.Nachahm .we‘ se jg

R. Troost,  Drogy
goldenen Kreuz, ^ ^

bei BallenA
Telephon 1554, AN' ... ^
Schauer1»^

H -rr « " « »K

5 Minuten von̂ ^ ,
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